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Choleva doderoi nov. spec.

Eine neue Art aus SanÜDien, von Josef lireit in Wien.

Mit Choleva stiirmi Biüs. und cisteloides Fröl.

verwandt, von beiden Arten jedoch durch die Sexual

Charaktere und weiter ebenso wie von allen anderen

Arten dieser Gruppe durch viel kürzere, breitere

Gestalt hauptsächlich verschieden und dadurch sofort

zu erkenuen. Pechschwarz, die Flügeldecken, die

Halsschildhinterecken, Fühler mit Ausnahme der

Endglieder, Beine, Taster und die "spitze des Ab-

domens rotgelb. Die Oberseite senr fein, &^g an-

liegend giaubräunlich behaart. Der Kopf äusserst

fein und ziemlich weitläufig punktiert, im Grunde

ausserordentlich fein noch undeutlicher als bei stunui

und cisteloides chagrinieit. Die Fühler kaum von

halber Körperlänge, weniger schlank als hei stnrmi

und cisteloides, gegen die Spitze deutlich verdickt,

das achte Fühlerglied viel kürzer und schmäler als

das siebeute und neunte, ebenso wie das neunte uud

zehnte Fühlerglied, zum Unterschiede von sturmi

und cisteloides, wenig länger als au der Spitze breit.

Halsschild schmäler als die Flügeldecken, deutlich

breiter als lang, gegen die Basis mehr geradlinig

uud daher weniger verengt als bei sturmi und

cisteloides, an der Basis etwas breiter als am
Vorderrande; die Hinterwinkel in der Anlage stumpf-

winkelig, jedoch massig stark abgerundet, die Hals-

schildwölbung schwächer als bei den zwei ver-

glichenen Arten, gegen die Basis und die Hinter-

ecken verflacht, an der Basis gegen den Seitenrand

jederseits mit zwei flachen Längseindrücken von

welchen der längere äussere Eindruck die Halsschild-

seiten rückwärts etwas breiter absetzt als bei sturmi

und cisteloides, die Scheibe fein imd dicht, etwas

rauher als bei cisteloides, punktiert, in den Zwischen-

räumen aber noch feiner als bei letzterer chagriniert

und daher glänzender. Flügeldecken oval, in den

Dimcnsionsverhältnisseu ähnlich jenen der Choleva

agilis Jll. gebaut, demnach viel kürzer oval als bei

allen anderen verwandten Arten, der Nahtwinkel

beim c^ abgerundet, beim p ähnlich wie bei

sturmi mit einem sehr kleinen aber deutlichen

Zrhnchen, massig fein gestreift, die Punktierung wie

bei cisteloides, nur etwas rauher. Beim cf die

Hinterschenkel mit einlachem Inneurande, die Tro-

chanteren etwas schlanker als bei cisteloides und

nur das zweite bis vierte Ventralsegment in der

Mitte mit einem deutlichen im Grunde g'eglätteteii

Grübchen. Long. 5 mm.
Nach einer Anzahl von Exemplaren beschrieben

welche bei Laconi auf Sardinien von dem ausge-

zeichneten Coleopterologen Herrn Agostino Dodero,

dem ich diese Art freundscliaftlich dediciere, gesam-

melt wurden.

Neue Raubwanzen.
Vorläufige Diagnosen von G. ISii'ddin, Berlin.

Arcesius sicarius n spec. — p. Kopf etwas

kürzer als Halsschild und Schildchen zusammen und

nur 7^ so lang als das 1. Fühlei-glied. Hinterleib

stark verbreitert, Connexivum der mittleren Seg-

I

mente sehr deutlich breiter als lang. Vorderes Feld

j

des Pronotums in der Mitte mit 2 stumpfen Höckern.

Körper behaart, schwarz. Blutrot sind die Flügel-

i

decken (ausser der äussei-sten Basis) und ein breiter
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